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Da die derzeit für die Vorhersage des augenschädigenden Potenzials von Fremdstoffen zur Verfü-
gung stehenden in vitro Methoden eine Beurteilung der Heilung nicht befriedigend erlauben, haben 
wir ein Kultursystem entwickelt, in dem Kaninchenhornhäute über 21 Tage serumfrei in einer Perfusi-
ons-Kultur-Kammer kultiviert werden.  

Der darauf basierende “Ex Vivo Eye Irritation Test (EVEIT)“ zeigt z. B. bei einmaliger Exposition der 
kultivierten Hornhäute mit Laugen, Säuren, Peroxiden und Detergenzien Epithelheilungsstörungen, 
Mediatorenfreisetzungen und morphologische Erscheinungsbilder, die mit dem Tierversuch hoch 
korrelieren. Dabei zeichnet sich das System insbesondere durch eine stabile Epithelheilung innerhalb 
von 4 Tagen aus, die sich durch multiple Exposition mit Benzalkoniumchlorid ganz oder teilweise 
verhindern lässt. Die bekannte Hornhautverkalkung nach multiplen Expositionen mit phosphathaltigen 
Therapeutika an heilenden Hornhautverletzungen konnte in 100% der Fälle nachgestellt werden.  

Die hohe Korrelation des EVEIT mit klinisch gut bekannten Krankheitsbildern im Zusammenhang mit 
der Exposition des menschlichen Auges mit chemischen Substanzen legt seine Nutzung als prädikti-
ves Testsystem in der Sicherheitstoxikologie nahe. Die definierte ex vivo Kultur erlaubt dabei eine 
getrennte Untersuchung der biochemischen endothelialen und epithelialen Reaktionen, die in vivo 
nicht möglich sind. 

Im Anschluss an das Seminar ist ein nicht-öffentliches Kooperationsgespräch geplant über die besse-
re Nutzung menschlicher Augenverletzungsdaten für die Toxikologie. 
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